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2. ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 BUCHSTABE A 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

2.1. Key information on the implementation of the operational programme for the 
year concerned, including on financial instruments, with relation to the financial 
and indicator data.

Stand der Durchführung des Programms

Im Berichtszeitraum ging es zunächst darum, die Voraussetzungen dafür zu schaffen, 
dass das Operationelle Programm in hoher Qualität und effizient umgesetzt werden 
kann. Hierzu wurden gegenüber der bisherigen ESF-Förderung in Berlin umfangreiche 
Änderungen vorgenommen. Die entsprechenden Arbeiten beinhalteten insbesondere:

 die Entwicklung der Instrumente, mit denen das Programm umgesetzt wird, und 
die Erarbeitung der Projektauswahlkriterien,

 die deutliche Reduzierung der Anzahl zwischengeschalteter Stellen und die 
Einrichtung von zwei Zentraleinrichtungen für die Umsetzung des Programms,

 die Konzeption der Förderung mit vereinfachten Kostenoptionen („Pauschalen“).

Das Operationelle Programm wird mit 23 Instrumenten umgesetzt. Die 
Projektauswahlkriterien, die für die einzelnen Instrumente angewandt werden, wurden 
vom Begleitausschuss im August 2015 genehmigt.

Die Schaffung der beiden Zentraleinrichtungen stellte eine fundamentale Veränderung 
für die Durchführung des ESF in Berlin dar. In der Vergangenheit war das Verwaltungs- 
und Kontrollsystem (VKS) sehr feingliedrig und durch eine Vielzahl von Beteiligten 
geprägt. Mit den beiden Zentraleinrichtungen wurden das VKS gestrafft und die 
relevanten Aufgaben wie Beratung, Durchführung der Projektauswahl, 
Antragsbearbeitung, Bewilligung, Mittelausreichung, Prüfung, Umsetzung des 
Monitorings und Berichtswesen für jedes Instrument bei jeweils nur einer Stelle 
zusammengeführt.

Die Träger der beiden Zentraleinrichtungen wurden mit europaweiten 
Ausschreibungsverfahren gewonnen: Mit den Aufgaben der Zentraleinrichtung 
Fördermanagement für die Programme der Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie und Forschung, der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Wissenschaft, der Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales, der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Umwelt sowie der Senatskanzlei wurde im April 2015 die 
EFG Europäisches Fördermanagement GmbH beauftragt. Den Auftrag für die Aufgaben 
der Zentraleinrichtung Fördermanagement für die Instrumente der Senatsverwaltung für 
Arbeit, Integration und Frauen erhielt im Dezember 2015 die zgs consult GmbH. Beiden 
Einrichtungen oblliegt die Umsetzung von jeweils etwa der Hälfte der 
Förderinstrumente sowie der im Rahmen des OP zur Verfügung stehenden Finanzmittel.

Im Jahr 2015 wurden für sieben Förderinstrumente Projektauswahlverfahren 
durchgeführt und Bewilligungen bzw. Beauftragungen vorgenommen (zwei Instrumente 
aus der Prioritätsachse B, fünf Instrumente aus der Prioritätsachse C). Für die 
entsprechenden 23 Projekte wurden Gesamtmittel im Umfang von 24,3 Mio. € 
bewilligt, davon 23,3 Mio. € öffentliche Mittel. Die Förderaufnahme erfolgte zunächst 
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vor allem bei Instrumenten, deren zeitlicher Verlauf am Schul-, Ausbildungs- bzw. 
Studienjahr orientiert ist (Instrumente der Berufsorientierung für Schüler/innen, 
(betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen Schulen, Freiwilligendienste).

Im ersten Quartal 2016 wurden Projekte aus weiteren fünf Instrumenten bewilligt 
(Projekte aus drei Instrumenten der Prioritätsachse A und aus zwei Instrumenten der 
Prioritätsachse B). Bei acht Instrumenten laufen im April 2016 erstmals Projektaufrufe, 
Interessensbekundungsverfahren oder Teilnahmewettbewerbe. Fast alle Instrumente des 
Operationellen Programms befinden sich damit zurzeit in der Umsetzung.

Wie im Operationellen Programm vorgesehen, wird bei der Durchführung der 
Förderung in großem Umfang von vereinfachten Kostenoptionen Gebrauch gemacht, 
um den Aufwand für die Fördermittelempfänger/innen wie für die fördernden 
Einrichtungen zu senken und zugleich das Risiko von Fehlern zu reduzieren. Je nach 
Gegebenheiten des einzelnen Instruments kommen unterschiedliche Arten von 
vereinfachten Kostenoptionen zum Einsatz, insbesondere standardisierte Einheitskosten 
(z. B. in Form von Teilnahmestundensätzen), Pauschalfinanzierungen sowie 
Pauschalsätze für Restkosten gemäß Art. 14 Abs. 2 der ESF-Verordnung. Ebenfalls im 
Sinne der Vereinfachung wurde bei einem Teil der Förderinstrumente anstelle des 
traditionellen Antragsverfahrens die Projektauswahl  auf der Grundlage von 
wettbewerbsorientierten Verfahren vorgenommen.

Die dargestellte Schaffung der Grundlagen und Strukturen für die Durchführung des 
Programms war notwendigerweise mit einem erheblichen Zeitaufwand verbunden. Dies 
betraf insbesondere die Gewinnung der beiden Zentraleinrichtungen. Angesichts dieser 
Voraussetzungen kann der inzwischen erreichte Stand der Durchführung des 
Programms als durchaus befriedigend eingeschätzt werden. Im Jahr 2015 ist es mit 
erheblichen Anstrengungen gelungen, die Förderung aus den ersten Instrumenten 
umzusetzen. Im Jahr 2016 haben Projektauswahl und Bewilligung deutlich stärker Fahrt 
aufgenommen. Daher ist davon auszugehen, dass das Operationelle Programm 
insgesamt planmäßig umgesetzt wird.

Erläuterungen zu den Indikatorentabellen

In den Tabellen des Durchführungsberichts zu den Indikatoren sind 1.805 Personen 
abgebildet, die im Jahr 2015 in ein ESF-gefördertes Projekt eingetreten und im 
Monitoringsystem Eureka mit vollständigen Datensätzen erfasst sind (davon 44 % 
Frauen und 56 % Männer). Entsprechend der Regelung nach Art. 5 Abs. 3 der ESF-
Verordnung gehen in die Ist-Werte für die Indikatoren auch die Teilnehmenden aus 
Projekten ein, die am Stichtag 31. Dezember 2015 noch nicht abgeschlossen waren.

Die ausgewiesenen Teilnehmendenzahlen betreffen Projekte aus fünf Instrumenten – bei 
zwei Instrumenten erfolgten zwar 2015 Bewilligungen, aber noch keine Eintritte von 
Teilnehmenden. 1.622 Eintritte entfielen auf Instrumente der Prioritätsachse C und 183 
Eintritte auf Instrumente der Prioritätsachse B. Die relativ kleine Zahl der Instrumente, 
auf die sich die Eintritte beziehen, ist bei der Interpretation der in den Tabellen zu den 
Outputindikatoren ausgewiesenen Zielgruppenmerkmalen (Alter, Erwerbsstatus, 
Bildung, Haushaltsmerkmale, besondere Personengruppen) zu berücksichtigen. In den 
Durchführungsberichten der Folgejahre werden sich aufgrund der dann breiteren Basis 
an Instrumenten veränderte Strukturen der Teilnehmenden ergeben.

Die Angaben in den Tabellen zu den Ergebnisindikatoren basieren auf den Personen, die 
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bis zum 31.12.2015 ihre Teilnahme an den ESF-geförderten Projekten beendet haben. 
Aufgrund des zum Bezugszeitpunkt frühen Umsetzungsstands der Projekte sind dies 
lediglich 28 Personen (im Wesentlichen vorzeitige Austritte aus den Projekten). Dies 
führt dazu, dass für einen Teil der Ergebnisindikatoren in diesem Durchführungsbericht 
noch keine Ist-Werte berichtet werden können. Wo Ist-Werte zu den 
Ergebnisindikatoren ausgewiesen werden, sind sie aufgrund der geringen Fallzahlen 
nicht als Basis für valide Aussagen zu den Ergebnissen der Förderung geeignet. Hier ist 
auf die zukünftigen Durchführungsberichte zu verweisen.
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3. DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSE (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

3.1. Überblick über die Durchführung

ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte

A Förderung nachhaltiger 
und hochwertiger 
Beschäfti-gung und 
Unterstützung der 
Mobilität der Arbeitskräfte

Aus der Prioritätsachse A erfolgte im Berichtszeitraum keine Förderung. Die ersten Bewilligungen von Projekten 
der Prioritätsachse wurden im ersten Quartal 2016 vorgenommen.

B Förderung der sozialen 
Inklusion und 
Bekämpfung der Armut 
und jeglicher Art von 
Diskriminierung

Im Jahr 2015 erfolgten Bewilligungen für Projekte aus den folgenden Instrumenten: 

- Instrument 10 - Qualifizierung, Beschäftigung und sozialpädagogische Unterstützung von 
Drogenabhängigen/Suchtmittelgefährdeten,

- Instrument 11 - Berufliche Qualifizierung und Integration von Menschen mit Behinderungen.

Die zu den Output- und Ergebnisindikatoren ausgewiesenen Ist-Werte beziehen sich ausschließlich auf Personen, 
die mit Projekten des Instruments 10 erreicht wurden. Bei den 2015 bewilligten Projekten des Instruments 11 
erfolgten Eintritte erst ab dem Jahr 2016.

C Investitionen in Bildung, 
Ausbildung und 
Berufsbildung für 
Kompetenzen und 
lebenslanges Lernen

Im Jahr 2015 wurden Projekte der folgenden Instrumente bewilligt:

Investitionspriorität 10i

- Instrument 15 – Berufliche Integration Jugendlicher: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung,

- Instrument 16 – Berufsorientierung/Erhöhung der Berufswahlkompetenz von Schülerinnen und Schülern,
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte

- Instrument 17 – (Betriebs-)pädagogische Begleitung an beruflichen Schulen.

Investitionspriorität 10iii

- Instrument 22 – Freiwilliges Ökologisches Jahr,

- Instrument 23 – Jugend-Freiwillig-Kultur (JFK) einschließlich Freiwilligendienste in Jugendorganisationen der 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft.

Was die Investitionspriorität 10i anbelangt, sind die Ist-Werte in den Indikatorentabellen sehr stark durch das 
Instrument 17 geprägt, auf das fast 90 % der Eintritte in die Investitionspriorität entfallen.

Erläuterung zum zielquantifizierten gemeinsamen Ergebnisindikator CR03 für die Investitionspriorität 10iii:

25 % der Männer und 35 % der Frauen, die 2015 aus Projekten der Investitionspriorität austraten, erwarben eine 
Qualifikation. Die entsprechenden Werte mussten im System SFC2014 der Europäischen Kommission mit 0,25 
und 0,35 eingegeben werden, da eine Eingabe der Zahlen 25 und 35 zu einer Fehlermeldung in SFC und damit 
dazu führen würde, dass der Durchführungsbericht nicht an die Kommission übermittelt werden kann. Der 
Gesamtwert des Indikators für alle Austritte kann nicht eingegeben werden, sondern wird in SFC2014 
automatisch berechnet, wobei zurzeit eine falsche Formel angewandt wird (Addition der Prozentwerte für die 
beiden Geschlechter mit dem Ergebnis 0,6). Auch die Berechnung der Zielerreichungsquote für den Indikator 
führt in SFC2014 zurzeit zu einem rechnerisch falschen Ergebnis.

D Technische Hilfe Für die Durchführung der Technischen Hilfe im Berichtszeitraum ist die in Kapitel 2 dargestellte Schaffung der 
beiden Zentraleinrichtungen Fördermanagement von zentraler Bedeutung.

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit wurden zwei Informationsveranstaltungen durchgeführt und vier 
Publikationen erstellt. Für die Öffentlichkeitsarbeit ab 2016 wurde in einem Ausschreibungsverfahren ein neuer 
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte

Dienstleister ausgewählt (ariadne an der spree GmbH).

Die Evaluation des Operationellen Programms erfolgt im Rahmen einer wissenschaftlichen Begleitung, die auf 
die gesamte Förderperiode angelegt ist. Mit der wissenschaftlichen Begleitung wurde nach europaweiter 
Ausschreibung eine Arbeitsgemeinschaft aus ISG Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH und IfS 
Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik GmbH beauftragt. Zu den Aufgaben von ISG und IfS gehört die 
Erstellung der im Operationellen Programm vorgesehenen sechs vertiefenden Studien. Die erste dieser Studien ist 
nach dem vom Begleitausschuss im Dezember 2015 beschlossenen Bewertungsplan für das Jahr 2016 vorgesehen 
(Implementationsuntersuchung zum Start der Förderperiode).
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3.2. Gemeinsame und programmspezifische Indikatoren (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Prioritätsachsen, ausgenommen technischen Hilfe

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der 
Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität und Regionenkategorie). Daten zu 
allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu übermitteln. Bei der Prioritätsachse 
"Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 

Stärker entwickelte  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

erlangen Regionen

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CO01 Arbeitslose, auch 
Langzeitarbeitslose

Verhältnis 80,00% % %

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen
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ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der 
Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkateg
orie

Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2015

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der 
Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 3.409,00 0,00 3.409,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00% 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 852,00 0,00 852,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00% 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine 
schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, 
oder die nicht erwerbstätig sind und 
keine schulische oder berufliche 
Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00



DE 14  DE

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

2)

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe 
(ISCED 3) oder postsekundärer 
Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit 
unterhaltsberechtigten Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von 
Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf 
dem Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten 
leben

Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder 
gänzlich von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am 
Erwerbsleben erhöhen und ihr 
berufliches Fortkommen verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste 
auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten 
Kleinstunternehmen sowie kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer 
Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die 
nicht erwerbstätig sind und keine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) 
oder postsekundärer Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
mit unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten 
Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von Minderheiten 
(u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich 
von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen durchgeführt 
werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben 
erhöhen und ihr berufliches Fortkommen 
verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene 
ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer Unternehmen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der 
Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Insgesamt Männer Frauen
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität und Regionenkategorie). Daten zu 
allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu übermitteln. Bei der Prioritätsachse 
"Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CO05 Erwerbstätige, auch 
Selbständige

Verhältnis 84,00% % %

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

Selbständige

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen
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ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 

Stärker entwickelte 
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ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Regionen

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkateg
orie

Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2015

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EA31 TN, die nach ihrer 
Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschl. Selbständige

Stärker 
entwickelte 
Regionen

 Verhältnis 85,00% % %

EA32 TN, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
Qualifizierung 
erlangt haben

Stärker 
entwickelte 
Regionen

 Verhältnis 83,00% % %

ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EA31 TN, die nach ihrer 
Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschl. Selbständige

Stärker 
entwickelte 
Regionen
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ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EA32 TN, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
Qualifizierung 
erlangt haben

Stärker 
entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine 
schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 13.770,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, 
oder die nicht erwerbstätig sind und 
keine schulische oder berufliche 
Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 
2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe 
(ISCED 3) oder postsekundärer 
Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit 
unterhaltsberechtigten Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von 
Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf 
dem Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten 
leben

Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder 
gänzlich von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am 
Erwerbsleben erhöhen und ihr 
berufliches Fortkommen verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste 

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene ausgerichtet sind

CO23 Zahl der unterstützten 
Kleinstunternehmen sowie kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer 
Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die 
nicht erwerbstätig sind und keine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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oder postsekundärer Bildung (ISCED 4)

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
mit unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten 
Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von Minderheiten 
(u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich 
von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen durchgeführt 
werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben 
erhöhen und ihr berufliches Fortkommen 
verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene 
ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer Unternehmen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäfti-gung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte

Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

OA31 Anzahl der Gründungsinteressierten Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer/innen 5.269,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Insgesamt Männer Frauen

OA31 Anzahl der Gründungsinteressierten Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung der Armut und jeglicher Art von Diskriminierung

Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität und Regionenkategorie). Daten zu 
allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu übermitteln. Bei der Prioritätsachse 
"Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

 2,00 1,00 1,00 1,00 1,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CO01 Arbeitslose, auch 
Langzeitarbeitslose

Verhältnis 50,00% % %

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 2,00 1,00 1,00 1,00 1,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

ID Indikator Regionenkategorie 2014
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Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 

Stärker entwickelte 
Regionen
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Selbständige

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung der Armut und jeglicher Art von Diskriminierung

Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkateg
orie

Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2015

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EB12 Benachteiligte 
Teilnehmer, die nach 
ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, 
eine schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung 
erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich 
Selbständige

Stärker 
entwickelte 
Regionen

 Verhältnis 79,00% % % 25,32% 20,00 13,00 7,00 20,00 13,00 7,00

EB21 Teilnehmer, bei 
denen mit der 
Förderung eine 
Erhöhung der 
sozialen Integration 
und 
Beschäftigungsfähigk
eit erreicht werden 
konnte (Zertifikat des 
Trägers)

Stärker 
entwickelte 
Regionen

 Verhältnis 90,00% % %
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ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EB12 Benachteiligte 
Teilnehmer, die nach 
ihrer Teilnahme auf 
Arbeitssuche sind, 
eine schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung 
erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich 
Selbständige

Stärker 
entwickelte 
Regionen

EB21 Teilnehmer, bei 
denen mit der 
Förderung eine 
Erhöhung der 
sozialen Integration 
und 
Beschäftigungsfähigk
eit erreicht werden 
konnte (Zertifikat des 
Trägers)

Stärker 
entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung der Armut und jeglicher Art von Diskriminierung

Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 2.019,00 163,00 117,00 46,00 8,07% 163,00 117,00 46,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 150,00 108,00 42,00 150,00 108,00 42,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 19,00 6,00 13,00 19,00 6,00 13,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine 
schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 18,00 5,00 13,00 18,00 5,00 13,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 1,00 0,00 1,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 22,00 13,00 9,00 22,00 13,00 9,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 14,00 9,00 5,00 14,00 9,00 5,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, 
oder die nicht erwerbstätig sind und 
keine schulische oder berufliche 
Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 13,00 9,00 4,00 13,00 9,00 4,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 

Stärker entwickelte Regionen 104,00 77,00 27,00 104,00 77,00 27,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

2)

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe 
(ISCED 3) oder postsekundärer 
Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 72,00 44,00 28,00 72,00 44,00 28,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 7,00 2,00 5,00 7,00 2,00 5,00

CO12 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten leben

Stärker entwickelte Regionen 74,00 60,00 14,00 74,00 60,00 14,00

CO13 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 9,00 4,00 5,00 9,00 4,00 5,00

CO14 Alleinerziehende mit 
unterhaltsberechtigten Kindern

Stärker entwickelte Regionen 11,00 3,00 8,00 11,00 3,00 8,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von 
Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 25,00 18,00 7,00 25,00 18,00 7,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 12,00 6,00 6,00 12,00 6,00 6,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 183,00 123,00 60,00 183,00 123,00 60,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf 
dem Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten 
leben

Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder 
gänzlich von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am 
Erwerbsleben erhöhen und ihr 
berufliches Fortkommen verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste 
auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten 
Kleinstunternehmen sowie kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer 
Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 183,00 183,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die 
nicht erwerbstätig sind und keine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) 
oder postsekundärer Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
mit unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten 
Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von Minderheiten 
(u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich 
von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen durchgeführt 
werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben 
erhöhen und ihr berufliches Fortkommen 
verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene 
ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer Unternehmen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung der Armut und jeglicher Art von Diskriminierung

Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

OB12 Sonstige benachteiligte Personen 
sowie Menschen mit Behinderung

Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer 18.395,00 183,00 123,00 60,00 0,99% 183,00 123,00 60,00

OB21 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 
sowie Nichterwerbstätige

Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer 10.693,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00

OB22 Über 54-Jährige (Teil von allen 
Teilnehmer/innen)

Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer/innen 3.911,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Insgesamt Männer Frauen

OB12 Sonstige benachteiligte Personen 
sowie Menschen mit Behinderung

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

OB21 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose 
sowie Nichterwerbstätige

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

OB22 Über 54-Jährige (Teil von allen 
Teilnehmer/innen)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und 
einer hochwertigen Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die 
allgemeine und berufliche Bildung ermöglicht wird

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität und Regionenkategorie). Daten zu 
allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu übermitteln. Bei der Prioritätsachse 
"Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

Selbständige

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen



DE 43  DE

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Frauen

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und 
einer hochwertigen Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die 
allgemeine und berufliche Bildung ermöglicht wird

Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkateg
orie

Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2015

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EC11 Teilnehmer, die 6 
Monate nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker 
entwickelte 
Regionen

CO06 Unter 25-Jährige Verhältnis 44,00% % %

ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EC11 Teilnehmer, die 6 
Monate nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker 
entwickelte 
Regionen



DE 46  DE



DE 47  DE

Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und 
einer hochwertigen Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die 
allgemeine und berufliche Bildung ermöglicht wird

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 2,00 2,00 0,00 2,00 2,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 2,00 2,00 0,00 2,00 2,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 1.161,00 716,00 445,00 1.161,00 716,00 445,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine 
schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 4,00 2,00 2,00 4,00 2,00 2,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 21.765,00 1.165,00 718,00 447,00 5,35% 1.165,00 718,00 447,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, 
oder die nicht erwerbstätig sind und 
keine schulische oder berufliche 
Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 
2)

Stärker entwickelte Regionen 1.166,00 720,00 446,00 1.166,00 720,00 446,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe 
(ISCED 3) oder postsekundärer 
Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 1,00 0,00 1,00 1,00 0,00 1,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten leben

Stärker entwickelte Regionen 39,00 28,00 11,00 39,00 28,00 11,00

CO13 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 20,00 18,00 2,00 20,00 18,00 2,00

CO14 Alleinerziehende mit 
unterhaltsberechtigten Kindern

Stärker entwickelte Regionen 53,00 37,00 16,00 53,00 37,00 16,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von 
Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 221,00 158,00 63,00 221,00 158,00 63,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 3,00 2,00 1,00 3,00 2,00 1,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf 
dem Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten 
leben

Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder 
gänzlich von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am 
Erwerbsleben erhöhen und ihr 

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

berufliches Fortkommen verbessern

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste 
auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten 
Kleinstunternehmen sowie kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer 
Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.167,00 1.167,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die 
nicht erwerbstätig sind und keine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) 
oder postsekundärer Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
mit unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten 
Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von Minderheiten 
(u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich 
von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen durchgeführt 
werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben 
erhöhen und ihr berufliches Fortkommen 
verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene 
ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer Unternehmen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00
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Gesamtteilnehmerzahl 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und 
einer hochwertigen Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die 
allgemeine und berufliche Bildung ermöglicht wird

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

OC12 Unter 25-Jährige mit 
Migrationshintergrund (Teil von allen 
Teilnehmern)

Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer 10.253,00 221,00 158,00 63,00 2,16% 221,00 158,00 63,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Insgesamt Männer Frauen

OC12 Unter 25-Jährige mit 
Migrationshintergrund (Teil von allen 
Teilnehmern)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00



DE 53  DE

Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, 
Steigerung des Wissens sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem 
durch Berufsberatung und die Bestätigung erworbener Kompetenzen

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität und Regionenkategorie). Daten zu 
allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu übermitteln. Bei der Prioritätsachse 
"Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

 4,00 1,00 3,00 1,00 3,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

 4,00 1,00 3,00 1,00 3,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

 7,00 1,00 6,00 1,00 6,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CO01 Arbeitslose, auch 
Langzeitarbeitslose

Verhältnis 80,00% % % 0,60 0,25 0,35 3,75% 0,25 0,35
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ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von 
Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 2,00 1,00 1,00 1,00 1,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 9,00 3,00 6,00 3,00 6,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

 

ID Indikator Regionenkategorie 2014
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Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige 
Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme auf Arbeitsuche 
sind

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR02 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR03 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme eine Qualifizierung 
erlangen

Stärker entwickelte 
Regionen

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die 
nach ihrer Teilnahme auf 
Arbeitsuche sind, eine 
schulische/berufliche Bildung 
absolvieren, eine 
Qualifizierung erlangen, einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von 
sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 
Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen

CR07 Teilnehmer, deren Situation 
auf dem Arbeitsmarkt sich 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme 
verbessert hat

Stärker entwickelte 
Regionen

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, 
die sechs Monate nach ihrer 
Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich 

Stärker entwickelte 
Regionen
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Selbständige

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die 
innerhalb von sechs Monaten 
nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Stärker entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, 
Steigerung des Wissens sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem 
durch Berufsberatung und die Bestätigung erworbener Kompetenzen

Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkateg
orie

Gemeinsamer 
Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung von Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2015

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EC11 Teilnehmer, die 6 
Monate nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker 
entwickelte 
Regionen

CO06 Unter 25-Jährige Verhältnis 80,00% % % 7,50% 6,00 0,00 6,00 6,00 0,00 6,00

ID Indikator Regionenkateg
orie

2014

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

EC11 Teilnehmer, die 6 
Monate nach ihrer 
Teilnahme eine 
schulische oder 
berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker 
entwickelte 
Regionen
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, 
Steigerung des Wissens sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem 
durch Berufsberatung und die Bestätigung erworbener Kompetenzen

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 18.501,00 20,00 5,00 15,00 0,11% 20,00 5,00 15,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 13,00 4,00 9,00 13,00 4,00 9,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 417,00 162,00 255,00 417,00 162,00 255,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine 
schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 139,00 37,00 102,00 139,00 37,00 102,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 18,00 7,00 11,00 18,00 7,00 11,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 3.059,00 453,00 173,00 280,00 14,81% 453,00 173,00 280,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, 
oder die nicht erwerbstätig sind und 
keine schulische oder berufliche 
Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 
2)

Stärker entwickelte Regionen 84,00 41,00 43,00 84,00 41,00 43,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe 
(ISCED 3) oder postsekundärer 
Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 362,00 133,00 229,00 362,00 133,00 229,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 9,00 0,00 9,00 9,00 0,00 9,00

CO12 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten leben

Stärker entwickelte Regionen 85,00 32,00 53,00 85,00 32,00 53,00

CO13 Teilnehmer, die in 
Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 58,00 20,00 38,00 58,00 20,00 38,00

CO14 Alleinerziehende mit 
unterhaltsberechtigten Kindern

Stärker entwickelte Regionen 134,00 59,00 75,00 134,00 59,00 75,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von 
Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 61,00 24,00 37,00 61,00 24,00 37,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 3,00 1,00 2,00 3,00 1,00 2,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf 
dem Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten 
leben

Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder 
gänzlich von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am 
Erwerbsleben erhöhen und ihr 

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

berufliches Fortkommen verbessern

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste 
auf nationaler, regionaler und lokaler 
Ebene ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten 
Kleinstunternehmen sowie kleinen 
und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer 
Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 455,00 455,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Männer Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, 
einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die 
nicht erwerbstätig sind und keine schulische 
oder berufliche Bildung absolvieren

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder 
Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) 
oder postsekundärer Bildung (ISCED 4)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten 
mit unterhaltsberechtigten Kindern leben

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten 
Kindern

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer 
Herkunft, Angehörige von Minderheiten 
(u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie 
etwa die Roma)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

Stärker entwickelte Regionen

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Stärker entwickelte Regionen

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich 
von Sozialpartnern oder 
Nichtregierungsorganisationen durchgeführt 
werden

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte 
Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben 
erhöhen und ihr berufliches Fortkommen 
verbessern

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche 
Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene 
ausgerichtet sind

Stärker entwickelte Regionen 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen 
sowie kleinen und mittleren Unternehmen 
(einschließlich kooperativer Unternehmen 
und Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Stärker entwickelte Regionen 0,00
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Gesamtteilnehmerzahl 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen

Investitionspriorität 10iii - Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslangen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht-formalen und informalen Rahmen, 
Steigerung des Wissens sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Arbeitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege unter anderem 
durch Berufsberatung und die Bestätigung erworbener Kompetenzen

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2015

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

OB22 Über 54-Jährige (Teil von allen 
Teilnehmer/innen)

Stärker entwickelte Regionen Teilnehmer/innen 1.636,00 0,00 0,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014

Insgesamt Männer Frauen

OB22 Über 54-Jährige (Teil von allen 
Teilnehmer/innen)

Stärker entwickelte Regionen 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachsen für technische Hilfe

Prioritätsachse D - Technische Hilfe

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2014

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose

CO02 Langzeitarbeitslose

CO03 Nichterwerbstätige

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige

CO06 Unter 25-Jährige

CO07 Über 54-Jährige

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich 
Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind 
und keine schulische oder berufliche Bildung 
absolvieren
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2014

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung 
Unterstufe (ISCED 2)

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder 
postsekundärer Bildung (ISCED 4)

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8)

CO12 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten leben

CO13 Teilnehmer, die in Erwerbslosenhaushalten mit 
unterhaltsberechtigten Kindern leben

CO14 Alleinerziehende mit unterhaltsberechtigten Kindern

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, 
Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte 
Gemeinschaften, wie etwa die Roma)

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen

CO17 Sonstige benachteiligte Personen

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem 
Wohnungsmarkt Betroffene

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von 
Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen 
durchgeführt werden

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung 
von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr 
berufliches Fortkommen verbessern

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen 
oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler 
und lokaler Ebene ausgerichtet sind
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ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2014

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie 
kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich 
kooperativer Unternehmen und Unternehmen der 
Sozialwirtschaft)

Gesamtteilnehmerzahl
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Prioritätsachse D - Technische Hilfe

Tabelle 4B Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und die YEI

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2014

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

OD11 Anzahl der bewilligten Projekte Bewilligungen 2.200,00 27,00 1,23% 0,00

OD21 Anzahl an vertiefenden Studien Studien 6,00 0,00 0,00% 0,00

OD31 Anzahl an 
Informationsveranstaltungen zur 
Förderung durch den ESF

Jährliche Aktionen 
zur Information und 
Publizität

7,00 2,00 28,57% 1,00

OD32 Anzahl an Publikationen zur 
Steigerung der Bekanntheit des 
ESF

Publikationen 20,00 4,00 20,00% 0,00
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Tabelle 3B: Zahl der vom operationellen Programm unterstützten Unternehmen abzüglich Mehrfachunterstützung

Indikator Zahl der vom 
operationellen 
Programm unterstützten 
Unternehmen abzüglich 
Mehrfachunterstützung
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3.3. Tabelle 5: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen
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3.4. Finanzdaten (Artikel 50 Absatz 2 Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Tabelle 6: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms

Prioritäts
achse

Fonds Regionenkateg
orie

Berechnung
sgrundlage

Finanzmittel 
insgesamt

Kofinanzierungssat
z

Gesamte 
förderfähige 

Kosten der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Anteil der 
Gesamtzuweisung 

für die 
ausgewählten 

Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche Kosten 
der für eine 
Unterstützung 
ausgewählten 
Vorhaben

Von den 
Begünstigten bei 
der 
Verwaltungsbehörd
e geltend gemachte 
förderfähige 
Gesamtausgaben

Anteil der 
Gesamtzuweisung 
für die von 
Begünstigten 
geltend gemachten 
förderfähigen 
Ausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 
Vorhaben

A ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 106.289.566,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

B ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 116.112.710,00 50,00 12.633.372,67 10,88% 11.949.278,10 0,00 0,00% 23

C ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 190.567.822,00 50,00 15.286.313,71 8,02% 14.839.956,71 0,00 0,00% 10

D ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

Insgesamt 17.207.086,00 50,00 0,00 0,00% 0,00 0,00 0,00% 0

Insgesamt ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

430.177.184,00 50,00 27.919.686,38 6,49% 26.789.234,81 0,00 0,00% 33

Insgesamt 430.177.184,00 50,00 27.919.686,38 6,49% 26.789.234,81 0,00 0,00% 33
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Tabelle 7: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für den EFRE, den ESF und den Kohäsionsfonds (Artikel 112 
Absätze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 5 der Verordnung (EU) Nr. 1304/2013)

Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten

Fonds Regionenkatego
rie

Interventionsbe
reich

Finanzierungsf
orm

Dimension "Art 
des Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmec

hanismen

Dimension 
"Thematisches 

Ziel"

Sekundäres 
ESF-Thema

Wirtschaftszwei
g

Dimension 
"Gebiet"

Gesamte 
förderfähige 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche 

Kosten der für 
eine 

Unterstützung 
ausgewählten 

Vorhaben

Von den 
Begünstigten 

bei der 
Verwaltungsbe
hörde geltend 

gemachte 
förderfähige 

Gesamtausgabe
n

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

A ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

 

B ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

109 01 01 08 20 DE300 12.633.372,67 11.949.278,10 23

C ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen

117 01 01 08 19 DE300 15.286.313,71 14.839.956,71 10

D ESF Stärker 
entwickelte 
Regionen
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Table 8: The use made of cross-financing

1 2 3 4 5 6

Use of cross-financing Priority 
axis

The amount of EU 
support envisaged to 
be used for cross 
financing based on 
selected operations 
(EUR)

Share of the total EU 
financial allocation to 
the priority axis (%) 
(3/total financial 
allocation to priority 
axis*100)

Eligible expenditure 
used under cross 
financing declared by 
the beneficiary to the 
managing authority 
(EUR)

Share of the total 
financial allocation to 
the priority axis (%) 
(5/total financial 
allocation to priority 
axis*100)
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Table 9: Cost of operations implemented outside the programme area (the ERDF and the Cohesion Fund under the Investment for growth and jobs goal)

1 2 3 4 5

Priority axis The amount of support 
envisaged to be used for 
operations implemented 
outside the programme area 
based on selected operations 
(EUR)

Share of the total financial 
allocation to the priority axis 
(%) (3/total financial 
allocation to priority 
axis*100)

Eligible expenditure incurred 
in operations implemented 
outside the programme area 
declared by the beneficiary to 
the managing authority 
(EUR)

Share of the total financial 
allocation to the priority axis 
(%) (5/total financial 
allocation to priority 
axis*100)
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Tabelle 10: Außerhalb der Union getätigte Ausgaben (ESF)

Höhe der Ausgaben, die außerhalb 
der Union im Rahmen der 

thematischen Ziele 8 und 10 
anfallen dürften, basierend auf 
ausgewählten Vorhaben (EUR)

Anteil der Mittelzuweisung 
insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines aus 
mehreren Fonds unterstützten 

Programms (%) 
(Spalte 1/Mittelzuweisung 

insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines 

fondsübergreifenden Programms × 
100)

Förderfähige Ausgaben, angefallen 
außerhalb der Union, bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemacht durch den Begünstigten 
(EUR)

Anteil der Mittelzuweisung 
insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines aus 
mehreren Fonds unterstützten 

Programms (%) 
(Spalte 3/Mittelzuweisung 

insgesamt (Unions- und nationaler 
Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines 

fondsübergreifenden Programms × 
100)
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Tabelle 11: Zuweisung von YEI-Ressourcen für junge Menschen außerhalb der förderfähigen Regionen auf NUTS-Ebene 2

Prioritätsachse Höhe der 
Unionsunterstützung im 

Rahmen der YEI (besondere 
Mittelzuweisung zugunsten 
der Beschäftigungsinitiative 

für junge Menschen und 
entsprechende 

Unterstützung durch den 
ESF), die für junge 

Menschen außerhalb der 
förderfähigen Regionen auf 
NUTS-Ebene 2 zugewiesen 
werden soll (EUR), wie in 

Abschnitt 2.A.6.1 des 
operationellen Programms 

angegeben

Höhe der 
Unionsunterstützung im 

Rahmen der YEI (besondere 
Mittelzuweisung zugunsten 
der Beschäftigungsinitiative 

für junge Menschen und 
entsprechende 

Unterstützung durch den 
ESF), die für Vorhaben 

zugewiesen wurde, welche 
junge Menschen außerhalb 
der förderfähigen Regionen 

auf NUTS-Ebene 2 
unterstützen (EUR)

Förderfähige Ausgaben, 
angefallen bei Vorhaben zur 

Unterstützung junger 
Menschen außerhalb der 
förderfähigen Regionen 

(EUR)

Entsprechende 
Unionsunterstützung für 

förderfähige Kosten, die bei 
Vorhaben zur Unterstützung 
junger Menschen außerhalb 
der förderfähigen Regionen 
angefallen sind, berechnet 

durch Anwendung des 
Kofinanzierungssatzes der 

Prioritätsachse (EUR)

Insgesamt 0,00 0,00 0,00 0,00
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4.  SYNTHESE DER BEWERTUNGEN

Synthese der Feststellungen aller Bewertungen des Programms, die während des 
vorangegangen Haushaltsjahres bereitgestellt wurden, mit Verweis auf Titel und 
Bezugszeitraum der herangezogenen Bewertungsberichte

Im Berichtszeitraum wurden keine Bewertungsberichte erstellt.
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5. INFORMATIONEN ZUR DURCHFÜHRUNG DER 
BESCHÄFTIGUNGSINITIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN, FALLS 
ZUTREFFEND
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6. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und 
vorgenommene Maßnahmen

Im Berichtszeitraum sind keine Probleme dieser Art aufgetreten.
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b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu 
gewährleisten, gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter 
Abhilfemaßnahmen
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7. BÜRGERINFO

Eine Bürgerinfo zu den Inhalten der jährlichen und abschließenden 
Durchführungsberichte soll veröffentlicht und als separate Datei als Anhang des 
jährlichen bzw. des abschließenden Durchführungsberichts hochgeladen werden.

Die Bürgerinfo können Sie in der Anwendung SFC2014 unter Allgemeines -> 
Dokumente hochladen/abrufen.
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8. BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE

Falls die Verwaltungsbehörde die Nutzung von Finanzinstrumenten beschlossen hat, 
muss sie der Kommission einen spezifischen Bericht zu den Vorhaben mit 
Finanzinstrumenten als Anhang des jährlichen Durchführungsberichts zukommen lassen.

Den Bericht können Sie in der Anwendung SFC2014 unter Allgemeines -> Dokumente 
hochladen/abrufen.
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9. OPTIONAL FÜR DEN 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT, GILT NICHT FÜR ANDERE KURZBERICHTE: ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-
KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN

Tabelle 14: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden allgemeinen Ex-ante-Konditionalitäten

Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung
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Tabelle 15: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden thematischen Ex-ante-Konditionalitäten

Allgemeine Ex-ante-Konditionalität Kriterien, nicht erfüllt Ergriffene 
Maßnahme
n

Frist Zuständige Stellen Maßnahme bei 
Fristende 
abgeschlossen

Kriterie
n erfüllt

Erwartetes 
Datum für 
die 
Durchführun
g der 
verbleibende
n 
Maßnahmen

Bemerkung
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10. FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON GROSSPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN 
AKTIONSPLÄNEN (ARTIKEL 101 BUCHSTABE H UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

10.1. Großprojekte

Tabelle 12: Großprojekte

Projekt CCI-Nr. Status GP Gesamtinvestitione
n

Förderfähige 
Gesamtkosten

Geplantes 
Datum für 
Mitteilung/Übe
rmittlung

Datum der 
stillschweigend
en 
Einwilligung/G
enehmigung 
durch die 
Kommission

Geplanter 
Beginn der 
Durchführung 
(Jahr, Quartal)

Geplanter 
Abschluss

Prioritätsachse/Investition
sprioritäten

Derzeitiger 
Stand der 
Durchführung 
– finanzieller 
Fortschritt (% 
der der 
Kommission 
bescheinigten 
Ausgaben im 
Vergleich zu 
den 
förderfähigen 
Gesamtkosten)

Derzeitiger Stand 
der Durchführung – 
physischer 
Fortschritt 
Hauptdurchführungs
phase des Projekts

Wichtigste Outputs Datum der 
Unterzeichnung des 
ersten Vertrags über 
die Arbeiten

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme während der Durchführung von Großprojekten und 
Maßnahmen zu ihrer Bewältigung.
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Etwaige geplante Änderungen bei der Auflistung der Großprojekte im 
operationellen Programm
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10.2. Gemeinsame Aktionspläne

Fortschritt
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Tabelle 13: Gemeinsame Aktionspläne

Titel gemeinsamer 
Aktionsplan

CCI-Nr. Phase der 
Durchführung 
gemeinsamer 
Aktionsplan

Förderfähige 
Gesamtkosten

Öffentliche 
Unterstützung 
insgesamt

Beitrag des 
operationellen 
Programms zum 
gemeinsamen 
Aktionsplan

Prioritätsac
hse

Art des 
gemeinsamen 
Aktionsplans

[geplante] 
Einreichung 
bei der 
Kommission

[geplanter] 
Beginn der 
Durchführung

[geplanter] 
Abschluss

Wichtigste Outputs und 
wichtigste Ergebnisse

Der 
Kommission 
bescheinigte 
förderfähige 
Gesamtausgab
en

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung
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TEIL B
IN DEN JAHREN 2017 UND 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG 

UND ABSCHLIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT
(Artikel 50 Absatz 4 sowie Artikel 111 Absätze 3 und 4 der Verordnung (EU) 

Nr. 1303/2013)

11. BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 4 DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

11.1. Informationen aus Teil A und Erreichen der Ziele des Programms (Artikel 50 
Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und 
hochwertiger Beschäfti-gung und 
Unterstützung der Mobilität der 
Arbeitskräfte 

Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion 
und Bekämpfung der Armut und 
jeglicher Art von Diskriminierung 

Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung 
und Berufsbildung für Kompetenzen 
und lebenslanges Lernen 

Prioritätsachse D - Technische Hilfe 
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11.2. Spezifische, bereits getroffene Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung 
von Männern und Frauen und zur Verhinderung von Diskriminierung, 
insbesondere Barrierefreiheit für Personen mit einer Behinderung, und getroffene 
Vorkehrungen zur Gewährleistung der Berücksichtigung des 
Gleichstellungsaspektes im operationellen Programm oder in den Vorhaben 
(Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe e der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.3. Nachhaltige Entwicklung (Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 
Unterabsatz 2 Buchstabe f der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.4. Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung 
(Artikel 50 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11.5. Role of partners in the implementation of the programme
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12. OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS 
ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN A UND B DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013
12.1. Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des Follow-up für 
die bei der Bewertung gemachten Feststellungen

12.2. Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikationsstrategie durchgeführten 
Informations- und Publizitätsmaßnahmen der Fonds
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13. ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG 
(EU) NR. 1303/2013) (KANN IM 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN (SIEHE VORSTEHEND PUNKT 9). MUSS IM 2017 
EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN) OPTION: FORTSCHRITTSBERICHT
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14. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND ZIELEN 
DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS HINZUGEFÜGT WERDEN KÖNNEN 
(ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 2 BUCHSTABEN A, B, C, D, G UND H DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

14.1. Fortschritte bei der Durchführung des integrierten Ansatzes zur territorialen 
Entwicklung, einschließlich der Entwicklung von Regionen, die von demografischen 
und permanenten oder von der Natur bedingten Nachteilen betroffen sind, sowie 
nachhaltiger Stadtentwicklung, und von der örtlichen Bevölkerung betriebene 
lokale Entwicklung im Rahmen des operationellen Programms.

14.2. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen zur Stärkung der 
Leistungsfähigkeit der Behörden der Mitgliedstaaten und Begünstigten bei der 
Verwaltung und Nutzung der Fonds.

14.3. Fortschritte bei der Durchführung der interregionalen und transnationalen 
Maßnahmen.

14.4. Gegebenenfalls der Beitrag zu makroregionalen Strategien und Strategien für 
die Meeresgebiete

14.5. Gegebenenfalls Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen im 
Bereich soziale Innovation

14.6. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen für besondere 
Bedürfnisse der ärmsten geografischen Gebiete oder der am stärksten von Armut, 
Diskriminierung oder sozialer Ausgrenzung bedrohten Zielgruppen mit 
besonderem Augenmerk auf marginalisierten Gemeinschaften sowie Menschen mit 
Behinderungen, Langzeitarbeitslose und jungen Menschen ohne Arbeit, 
gegebenenfalls einschließlich der verwendeten Finanzressourcen.
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15. FINANZINFORMATIONEN AUF EBENE DER PRIORITÄTSACHSE UND 
DES PROGRAMMS (ARTIKEL 21 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 22 ABSATZ 7 DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)
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16. INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND INTEGRATIVES WACHSTUM 
(OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND 
INTEGRATIVES WACHSTUM (OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)

Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum Erreichen 
der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum.Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum 
Erreichen der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum.
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17. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS 
AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN — 
LEISTUNGSRAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013)

Wenn die Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf die im Leistungsrahmen 
festgelegten Etappenziele und Ziele aufzeigt, dass bestimmte Etappenziele und Ziele 
nicht erreicht wurden, sollten die Mitgliedstaaten die Gründe für das Verfehlen dieser 
Etappenziele im Bericht 2019 (für die Etappenziele) und im endgültigen 
Durchführungsbericht (für die Ziele) darlegen
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18. BESCHÄFTIGUNGSINITIATIVE FÜR JUNGE MENSCHEN ARTIKEL 19 
ABSÄTZE 4 UND 6 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1304/2013 (FALLS ZUTREFFEND)

Der 2019 eingereichte Bericht soll die Qualität der von den Teilnehmern der YEI, 
einschließlich benachteiligter Menschen, solcher, die Randgruppen angehören, sowie 
solcher, die das Bildungssystem ohne Qualifikationen verlassen, erhaltenen 
Beschäftigungsangebote darlegen und bewerten. Der Bericht soll ferner die Fortschritte 
der YEI-Teilnehmer bei der Fortbildung darlegen und bewerten, ob sie dauerhafte und 
angemessene Arbeitsplätze gefunden haben oder ob sie inzwischen eine Ausbildung oder 
ein qualitativ hochwertiges Praktikum absolvieren.

Darüber hinaus soll der Bericht die wichtigsten Feststellungen der Bewertungen zu 
Wirksamkeit, Effizienz und Auswirkungen der gemeinsamen Unterstützung durch den 
Europäischen Sozialfonds und die besondere Mittelzuweisung zugunsten der YEI und 
der Durchführung der Jugendgarantie darlegen.
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